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LEHRPLAN FÜR DAS SCHWERPUNKTFACH PHYSIK UND ANWENDUNGEN 
DER MATHEMATIK. TEIL PHYSIK 
 
 
A. STUNDENDOTATION 
 
 
Klasse 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse 
Wochenstunden - - 3 3 
 
 
B. DIDAKTISCHE KONZEPTION 
 
1. ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 
 
ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE FÜR DAS SCHWERPUNKTFACH PHYSIK UND 
ANWENDUNGEN DER MATHEMATIK 

Mathematik und Physik haben sich seit jeher gegenseitig vorangetrieben. Offene Fragen in der 
Physik gaben Anlass zu neuen mathematischen Entdeckungen. Bestehende mathematische The o-
rien fanden in der Physik überraschende Anwendungen. Die enge Verbundenheit von Mathematik 
und Physik wird im Schwerpunktfach aufgenommen. Dabei vertieft sich das allgemeinbildende 
Hintergrundwissen in der Physik, in der Mathematik und in der naturwissenschaftlichen, exper i-
mentellen Vorgehensweise. Das abstrakte und logische Denken wird speziell gefördert, das Ver -
trauen in das eigene Denken gestärkt. Die Schülerinnen und Schüler erlernen Kompetenzen, die 
sie optimal auf ein einschlägiges Studium vorbereiten, neben der Physik und der Mathematik ins-
besondere auch auf die Ingenieur- und Naturwissenschaften. Stärker als in den Grundlagenfächern 
wird die Möglichkeit geboten, selbständig zu lernen. 

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE FÜR DEN BEREICH PHYSIK 

Der Unterricht schafft eine Begegnung mit Errungenschaften der Physik des 20. Jahrhunderts und 
führt so an offene Fragen heran und an die Denkweise der Ingenieur- und Naturwissenschaften. Er 
gibt Einblick in den Wandel der Vorstellungen über das Verhalten der Natur und die Vorläufigkeit 
menschlicher Erkenntnis.  

Im physikalischen Praktikum üben die Schülerinnen und Schüler zudem auch den Umgang mit 
Messgeräten und das Planen, Durchführen und Auswerten anspruchsvoller Experimente. 

 
 
2. ÜBERFACHLICHE KOMPETENZEN  
 
Reflexive Fähigkeiten 
� In abstrakten Begriffen eigenständig und kritisch denken 
� Mit Modellen als Abbild der Realität arbeiten 

 
Sozialkompetenz 
� Lösungen in der Gruppe erarbeiten und beim Auftreten von Schwierigkeiten Hilfe anfordern oder 

anderen helfen 
 

Sprachkompetenz 
� Über abstrakte und wissenschaftliche Sachverhalte korrekt und verständlich spr echen 
� Problemstellungen formalisieren 
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Interessen 
� neugierig für Naturphänomene sein 
� für die spielerische und ästhetische Komponente der Mathematik offen sein 
� Herausforderungen mit Einfallsreichtum, Beharrlichkeit und Selbstvertrauen begegnen 

 
Praktische Fähigkeiten und IKT-Kompetenzen 
� Mit Messgeräten und Apparaturen kompetent und sorgfältig umgehen 
� Mit Computern/Rechnern Daten erfassen und auswerten sowie sie als Werkzeug zur Simulation 

und Modellbildung einsetzen 
� Nachschlagewerke (in Buchform und elektronisch) nutzen 
 

Leistungsbewertung 
Die Bewertung der Leistung erfolgt vor allem durch schriftliche Prüfungen. Es können aber auch 
andere Bewertungsformen zum Einsatz kommen: Mündliche Prüfungen, Vorträge, Prakt ikums-
Experimente mit Bericht, etc. 

Querverbindungen zu anderen Fächern 
Der Physikunterricht im Rahmen des Schwerpunktfachs weist zahlreiche Querverbindungen zu den 
Fächern Mathematik (Mathematische Methoden der Physik), Sport (Drehbewegungen, Impuls), 
Musik (Schwingungen und Wellen, Akustik) und  Chemie (Quantenphysik) auf. 
 
Gemeinsame Lerngebiete mit dem Mathematikteil des Schwerpunktfaches werden aus organisato-
rischen Gründen nicht als eigene Lerngebiete aufgeführt, sondern sind im Nachfolgenden mit (*) 
gekennzeichnet. 

Massnahmen zum geschlechtergerechten Unterricht 
Physik gilt als sehr anspruchsvolles Fach. Es soll daher grossen Wert auf einen schülergerechten 
Unterricht beider Geschlechter gelegt werden. 

Vorbereitung der Lernenden auf die Maturitätsarbeit 
Der Physikunterricht gibt Anregungen zu möglichen Themen für Maturitätsarbeiten. Er schafft 
Grundlagen und zeigt Methoden auf, die bei der Durchführung von technisch und von naturwissen-
schaftlich orientierten Maturitätsarbeiten benötigt werden. 
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C. KLASSEN-LEHRPLÄNE  
 
3. Klasse 
 
0. Lerngebiet: Grundlegende Methoden und Werkzeuge 
 
Bemerkung: Dieses Lerngebiet wird nicht als Einheit unterrichtet. Seine Inhalte und Kompetenzen flies-
sen über die 3. Und 4. Klasse in alle Lerngebiete ein. 
 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

 
Analyse von Problemstellungen aus Na-
tur und Technik 

 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 
� eine komplexe Aufgabenstellung mit den 

Mitteln der Mathematik (z.B. Analysis) for-
malisieren. 

 
Wissensbeschaffung und Umgang mit 
Medien 

 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 
 

� sich selbständig Kenntnisse zu einem The-
menkreis erarbeiten. 

 
 

Experimente und Datenanalyse 
 

 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 
� anspruchsvolle Experimente planen und 

aufbauen. 
� Messgeräte zweckmässig einsetzen (z. B. 

Oszilloskop, Multimeter, Interfaces, Senso-
ren). 

� Methoden zur Auswertung und Darstellung 
von Daten sinnvoll anwenden. 

 
 
1. Lerngebiet: Mechanik 
 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

 
Überlagerungsprinzip 
 
� Überlagerungen von Bewegungen 
� Horizontaler und schiefer Wurf 

 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 
� das Überlagerungsprinzip zur Lösung von 

Aufgaben anwenden. 
� Bewegungsgrössen als Vektoren betrach-

ten. 
� horizontaler und schiefer Wurf in zwei 

Raumrichtungen. (*) 
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Impuls und Stösse 

 
� Impuls, Impulserhaltung 
� Kraftstoss 
� Elastische und inelastische Stösse 

 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 
� die Impulserhaltung benutzen, um Stoss-

vorgänge zu beschreiben und zu berech-
nen. 

� den Zusammenhang zwischen Kraft und 
Impuls mit Worten und mathematisch formu-
lieren. 

�
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� Spannungen und Ströme in Wechsel-
stromschaltungen messen. 

� Schaltungen planen, aufbauen und 
analysieren. 
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4. Klasse 
 
1. Lerngebiet: Mechanik 
 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

 
Mechanische Schwingungen 
 
� Differenzialgleichung des harm. Oszill. 
� Physisches Pendel 
� Gedämpfte und erzwungene 

Schwingungen, Resonanz 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 
� Pendelschwingungen mathematisch 

beschreiben.(*) 
� das Resonanzphänomen erklären. 
� die gefundenen Gesetzmässigkeiten 

experimentell überprüfen. 
 
2. Lerngebiet: Technik 
 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

 
Wellen 

 
� Wellenphänomene: Interferenz und 

Beugung 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 
� die Licht- und die Schallgeschwindigkeit 

angeben. 
� Wellen mathematisch beschreiben. (*) 
� Beugung und Interferenz mit korrekter 

Fachsprache erklären.  
� die gefundenen Gesetzmässigkeiten 

experimentell überprüfen. 
 

Akkustik 
 

� Stehende Wellen 
� Schall 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 
� die Funktionsweise ausgewählter 

Musikinstrumente erklären. 
� die gefundenen Gesetzmässigkeiten 

experimentell überprüfen. 
 

Strömungslehre 
 

� Laminare und turbulente Strömung 
� Gleichung von Bernoulli 
� Aerodynamischer Auftrieb 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 
� bestimmen, ob eine Strömung laminar 

oder turbulent ist. 
� den Druck und die Geschwindigkeit in 

einer Strömung berechnen. 
� das Phänomen des dynamischen 

Auftriebs erklären. 
� die gefundenen Gesetzmässigkeiten 

experimentell überprüfen. 
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3. Lerngebiet: Neuere Physik 
 
Grobinhalte Fachliche Kompetenzen 

 
Quantenphysik 

 
� Strahlungsgesetze 
� Lichtquanten 
� Materiewellen  
� Unschärferelation 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 
� die Strahlungsphänomene mithilfe der 

Gesetze von Kirchhoff, Planck und 
Wien beschreiben. 

� die kulturelle und physikalische Bedeu-
tung der Quantenphysik erklären. 

� die Elektronenbeugung mittels der 
Hypothesen von De Broglie erklären.(*) 

� die Unbestimmtheit eines Mess-
vorgangs aufgrund der Unschärfe-
relation abschätzen. 

� die gefundenen Gesetzmässigkeiten 
experimentell überprüfen. 

 


